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SBORNIK PRACI FILOZOFICK.E F A K U L T Y B R N E N S K E UNIVERZITY 
STUDIA MINORA F A C U L T A T I S PHILOSOPHICAE UNIVERS1TATIS BRUNF.NS1S 

R 3. 1998 

P R O F . PHDR. JOSEF B. M I C H L , C S C , Z U M 80. G E B U R T S T A G 

Prof. PhDr. Josef B . M i c h l . C S c , feiert am 1. Juli 1998 seinen 80. Geburt
stag. Sein ganzes Leben hat der Jubilar der pädagogischen und wissenschaftli
chen Arbeit auf dem Gebiet der Nordistik geweiht, sein Leben und sein Werk 
bilden eine geradezu untrennbare Einheit. 

Geboren kurz vor der Gründung der unabhängigen Tschechoslowakischen 
Republik, gehört Prof. Mich l jener Generation an, die die Restriktionen der Ok-
kupationsjahre im vollen Umfang miterlebte. Deshalb konnte er erst nach 1945 
das Hochschulstudium fortsetzen und abschließen. Im Jahre 1947 fand die erste 
Begegnung mit jenem Land statt, das sein Leben vollkommen veränderte — mit 
Norwegen. Die lebenslange Liebe zu diesem Land beeinflußte auch sein profes
sionelles Hauptanliegen, nämlich die Vermittlungstätigkeit auf dem Gebiet der 
Literatur und Kultur. — Zuerst als Mittelschullehrer, später als Dozent an der 
Philosophischen Fakultät in Brünn und Mitarbeiter der Universität in Bratislava 
tätig, erschloß er Generationen von Studenten ungeahnte Horizonte am skandi
navischen Himmel. Der gegenseitige Austausch zwischen den kleinen Nationen, 
deren KuHurschatze als gar nicht so klein anzusehen sind, wurde zum Leitmotiv 
seiner umfangreichen Publ ikat ionstät igkeit . Überse t zungen , aber auch Analysen 
und Kommentare zur skandinavischen Prosa und insbesondere Lyrik erschienen 
in Fachzeitschriften und Buchpublikationen, so daß die Namen Artur Lundkvist, 
Edith Södergran, Gunnar Ekelöf, Birger Norman, Osten Sjöstrand und Maria 
Winc auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht werden konnten. 
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Prof. Michl übersetzte auch tschechische Lyrik ins Norwegische und Schwe
dische. In den eiskalten siebziger Jahren brachte ihm diese Arbeit mehr Leid als 
Ruhm. Besonders nach der Rückkehr aus Schweden, wo er als Lektor tätig war 
und nachdem manche der übersetzten Dichter hierzulande zu Dissidenten ab
gestempelt wurden, durfte er mehrere Jahre nicht frei ausreisen und seine Fors
chungsarbeit fortsetzen. 

Von seiner Mitarbeit an den Übersetzungen des ersten tschechischen Nobel
preisträgers, des Dichters Jaroslav Seifert, berichtete Prof. Michl in seinem 
Buch „Laureatus Laweata" im Jahre 1995. Neben den literarischen Portäts al
ler Nobelpreisträger wurden hier u.a. Artikel über die vergebens vorgeschlage
nen tschechischen Kandidaten — J. Vrchlicky, J.S. Machar, O. Bfezina, A . Jirä-
sek und K . £apek — präsentiert. 

Wie ein roter Faden zieht sich durch die Bibliographie von Josef B. Michl der 
Name des großen Norwegers Björnstjerne Björnson. Zahlreiche Studien, Brief-
veröffentlichungen und Vorträge zu Bjömsons literarischem und politischem 
Schaffen fanden ihren Höhepunkt im Buch „Björnson a Ceskoslovensko", das 
geradezu symbolisch im letzten Jahr der Existenz des gemeinsamen Staates der 
Tschechen und Slowaken erschien. 

Einen bemerkenswerten Freundeskreis gewann der Jubilar bei seiner lang
jährigen Arbeit als Repräsentant des Präsidiums der IASS (International Asso
ciation for Scandinavian Studies) und als Redaktionsbeiratmitglied der interna
tionalen Zeitschrift Scandinavica. Und — last but not least — er ist Ehrenvor
sitzender der Nordischen Gesellschaft Prag Zweigsteile Brünn. 

Unauslöschlich steht Prof. Michls Schaffen auch für die Entfaltung und Kodi
fizierung des Universitätsfaches moderne Nordistik in unserem Land. Die 
höchste Auszeichnung für seine Verdienste wurde ihm jedoch in Norwegen 
selbst zuerkannt. — Im Jahre 1993 emfing er aus der Hand des Königs Harald 
V . die St. Olavs Goldmedaille. 

Zum Schluß sei mir eine unumgängliche Randbemerkung gestattet: Zum 65. 
Geburtstag wurde in ,JBrünner Beiträge zur Germanistik und Nordistik" Josef 
B. Michls Bibliographie (1948 — 1982) gedruckt. Durch die herrschenden poli
tischen Umstände mußte sie damals unvollständig bleiben. Deshalb wird heute 
nicht nur die beachtungsvolle Liste der letzten fünfzehn Jahre, sondern auch 
Korrektur der damaligen Angaben gebracht. Prof. Michls langjährige Zusam
menarbeit mit dem Rundfunk mußte hier außer acht gelassen werden, die zahl
reichen Sendungen bleiben jedoch in Erinnerung der Zuhörer. 

MiluSe Jufiäkovä 
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BIBLIOGRAPHIE VON JOSEF B. MICHL 

1969 (A) Ibsenüv Peer Gynt — problem literarni a divadelnf. C M F 1, 1969, 
1-12 

(Übers.) Jan Palach. Gedichte von Mir. Holub und Jos. Kainar, B L M 3, 
1969, Sth. 1970, 166-7 

1970 (Übers.) Tingens rättanavn. Übers, der tschechischen und slow. Poesie, 
zusammen mit B . Norman. Lyrikklubb, Sth. 1970 

1980 (Übers.) Jaroslav Seifert, Staden i tärar. Zusammen mit Ö. Sjöstrand. Ar-
tes 3, Sth. 1980,90-101 

(Übers.) Osten Sjöstrand, Skrytä hudba. Sv&ovä literatura Nr. 1, 1980, 
218-222 

1983 (Übers.) F. Kafka, UrDagböckema. Zusammen mit Lars Fyhr. Artes 3, 
Sth.1983; 109-111 

(A) Autokatharsis bei H.Ibsen. Contemporary Approaches to Ibsen, Mu-
nich-Oslo 1983, 194-201 

(Übers.) Hans B0rli, Strom. Svötovä literatura 5, 1983, 206-211 
1984 (Übers.) Artur Lundkvist, Snivy bäsnik. Svötovä literatura 5, 1984, 

247-248 
(A) B . Bj0rnson und die Slowaken. The Slavic World. Aarhus Univ. 

Press 1984, 125-133 
(Übers.) Jaroslav Seifert, Prag. Zusammen mit Ö. Sjöstrand. Artes 5, Sth. 

1984, 44-51 
(Übers.) Jaroslav Seifert, Kamp med ängeln. Zusammen mit Ö. Sjöstrand, 

Bonniers, Sth. 1984, S. 88 
(Übers.) Jaroslav Seifert, En liten ros. Zusammen mit ö . Sjöstrand, Artes 

1, Sth. 1985,3-15 
1986 (Rez.) Zachrani paperback knihu? Svetovä literatura 4, 1986, 247-9 

(Übers.) Artur Lundkvist, Zivot jako träva. Zusammen mit J. Bflkovskä. 
Sv&ovä literatura 5, 1986,27-35 

1987 (B) Edith Södergranovä, ZemS, kterä neni. Odeon, Praha 1987, S.202 
(Übers.) Per Brenken, Lovec perel. Svfitovä literatura 4, 1987, 132-7 
(Rez.) Dichotomie läsky (Island), Sv&ovä literatura 4,1987, 240-242 
(A) Mytus literatury. Svätovä literatura 5, 1987,241-243 

1988 (Übers.) Hans Herbj0rnsruth, Nosiö vod. Svgtovä literatura 3, 1988, 
119-131 

(Rez.) Ke kofenüm literämiho dila — Daniel Haakonsen. Svötovä litera
tura 4, 1988, 243-244 

(Übers.) Kjell Espmark, Kroky ve Stßrku. SvStovä literatura 5, 1988, 
184-188 

1989 (Übers.) Röi Patursson, Nävrat domü. Sv&ova literatura 3, 1989, 37-41 
1990 (Übers.) Harald Sverdrup, Hväzdne chvile. Svßtovä literatura 1, 1990, 

86-90 
(Rez.) Wilhelm Friese, Na konci svgta. Svßtovä literatura 5, 1990, 236-7 
(Rez.) Osten Sjöstrand, Znameni Vodnäfe. Odeon, Praha 1990 S. 148 



10 PROF. PHDR. JOSEF B. M1CHL, CSC, ZUM 80. GEBURTSTAG 

(Übers.) Henrik Ibsen, Mäjove slunce. Zusammen mit J. Malad. Lyra Pra-
gensis 1990 

1991 (Rez.) Krasobrani u pramenü severskych. Svetovä literatura 1, 1991, 
154-155 

(A) Hrozny (Nobel, cena), Svötovä literatura 2, 1991, 10-19 
(Rez.) Homersky problem bez probl6mü? Sven Delblanc: Ifigenia. Sveto

vä literatura 2, 1991, 158-160 
(Rez.) Norske zrcadlo. Edyard Beyer: Forskning og formidling. Svetovä 

literatura 3, 1991, 166-8 
1992 (Übers.) Gustav Harding, Hvezdny potäpec. Svfitova literatura 4, 1992, 

113-118 
(B) Björnson a Ceskoslovensko. Blok Brno 1992 
(A) En „Koloss" pä tsjekkisk (Finn Alnsess). Dagbladet, Oslo 8.7.1992 

1994 (Übers.) Johan Bojer, Poslednf viking. Roman. Blok Brno 1994 
(NW) Romanticky realista Johan Bojer. Nachwort zu J. Bojer: Poslednf 

viking, Blok Brno 1994 
1994 (B) Carl Michael Bellmann, sestry, bratfi — eise vyäe! Blok Brno 1994 

(VW) C M . Bellmann — zivouci svedsky klasik. Blok Bmo 1994, S. 5-12 
1995 (B) Laureatus Laureata. ArcaJimfa, Trebiö 1995 

Zusammengestellt von M . Jufiökovä 

A —Artikel 
Übers. — Übersetzung 
Rez. —Rezension 
V W —Vorwort 
N W —Nachwort 
B —Buchpublikation 


